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Nun ruhst du aus von deinem schönsten Dienen,

Da du behütet manches junge Glück.

Wir gehn vorbei an dir mit fremden Mienen

Und denken kaum soweit wie du zurück.

Du aber stehst in heimlich stilles Sinnen

Versunken — und vergessen von der Welt,

Und wendest all dein Denken scheu nach innen

Und bist von jenem Wunsche nur beseelt,

Daß einmal noch, wie einst in fernen Zeiten,

Ein trautes Wiegenlied an dir erklingt,

Und eine Mutter geht mit stillem Schreiten,

Die leis ihr Kind in süßen Schlummer singt. —

Nur einmal möchtest du es noch erleben,

Das war dein letzter Wunsch auf dieser Welt;

Vielleicht will Gott dies holde Glück uns geben,

Dann wirst auch du in deinen Dienst gestellt. ^corp Unterftuctoer

87

?koto j. ^eliauev, Lt. Osllen

An
eine alte

Wiege

blun rubst àu aus von àeinsm sobönstsn Dienen,

Da àu bebütst wanobss iunZs Dlüok.

'Wir Asbn vorbei an àir mit kremàen Nisnen

Dnà àsnksn kaum soveit vis Zu ^urüok.

Ou aber stellst in dsimliob stilles Linnen

Versunken — unà verAssssn von clsr Welt,

Oncl vsnàsst all àsin Denken soksu naob innen

Dnà bist von ^enem Wunsobs nur beseelt,

DaL einmal noeb, vie einst in lernen leiten,

llllin trautes WieZenlisà an àir erklingt,

Ilnà eins Älntter Asbt mit stillem Lobreiten,

Die Isis ibr Xinà in sübsn Lobluinmsr sin^t. —

àr einmal möobtsst à es noeb erleben,

Das vär àsin letzter Wunsob ant àiessr'Wslt;

Viellsiobt vill Dott àiss bolàs Dlüok uns Zsbsn,

Dann virst auob äu in àsinen Dienst Zsstsllt.
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